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1. Die Lehrerin schließe sick nicht nur für Schule und Kircke ab, sondern
stelle ihre Kräfte auch in den Dienst der Allgemeinheit. Sie unterstütze oder
leite Jugendbünde, Arbeiterinnen-, Dienstboten- und Mädchenschutzvereine.

2. Sie lasse sich nicht beirren von den Wanderpredigern, sogennanten
Freidenkern, die besonder« in der Gegenwart Gott und alles Göttliche leugnen
wollen, hiefür aber doch keine stichhaltigen Beweise geben können.

Religion und Wissenschaft sind nicht zwei trennende, im Gegenteil zwei
einander ergänzende Faktoren, wofür die vielen christlichen Gelehrten aller Wis»
senschaften Zeugen sind.

Neu gestärkt und ermuntert durch die mannigfachen Anregungen verließen
unsere lieben Kolleginnen die Gallusstadt, und wenn auch der gemütliche Teil
infolge Zeitmangel nie zu seinem Rechte kommt, wanderte dock die für da« Wohl
der Jugend begeisterte Schar wohlgemut und mit neuem Eifer auf ihr Wir»
kungSfeld.

Unserer lieben Präsidentin aber wünschen wir baldige Genesung und
senden ihr kolleg. Gruß!

Dem verehrten Konferenzleiter unsern besten Dank! —
ä. L., U.

d. Die Sektion Aarga« des Vereins liath. Lehrerinnen der Schweiz
hielt ihre übliche Jahresversammlung am 8. Juli in Brugg. Als Hauptreferat
figurierte: .Das Charakterbild Jesu als Ideal aller Vollkommenheit und seine

Verwertung in der Schule," gehalten von hochw. Herrn Pfarrer und Schulin-
spektor Meyer in Wahlen. Man war so recht überzeugt, daß der hochw. Herr
Referent aus dem Vollen schöpfte, und darum trugen auch seine goldenen Worte
den Stempel des ewig Wahren. Es wäre überaus wünschenswert, daß die Ar-
beit unverkürzt in den .Päd. Blättern" erschiene. — Ein zweites Referat
.Wie wellt und pflegt die Schule das Mitgefühl", gehalten von Frl. Stöckli
— Bünzen, wurde ebenfalls dankbar aufgenommen.

Briefkasten dey Redaktion.
Ein Freund unserer Bestrebungen erbittet Auskunst über folgende Fragen:
1. Besteht in Ihrem Kt. eine Lehrer-Versicherungs- oder Unterstützung«-

lasse, seit wann?
2. Welche Einrichtungen umfaßt die Kasse?
3. Wie viele Mitglieder gehören gegenwärtig derselben an?
4. Wie groß ist der Beitrag pro Mitglied und pro Jahr?
5. Wie groß sind die jährlichen Leistungen des Kantons?
6. Wie viel leisten die Gemeinden und andere Korporationen?
Wir möchte je etwa ein Lehrerer bitten, bez. Antwort bald an die Red.

gelangen zu lassen. Zum voraus herzlichen Dank für die Mühe. —
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lZesciiättLempfeklung.

Den Illi. 6oistlie!ion, i.eliroi-n, kntlinlisolmn Vereins» und sonstiAS»
Intorsssontsn msolis ioli die ergelienv ^littsilung, dnss mir von Herrn », I.stirsr
Kinn» in kosss,» âis Vsrìrànx àvr kàtk. (>12917 6)

XirekenmuâtlanàmK
von ?suedtiuxsr nnà lZIoicdnnk in Rvxsvsdnrx iiderAsben »urdo,

Icli smpksldo mioli dslisr ?.ur Inekorung slier kàtlml. Kiroiienmusik so^vis
lìuoli der voltlielivn Nusik.

ánsiolitsssndunxsn ans insinem roielilinltigvn Depot stellen gorno ^ur
Vsrkvgung, 334

Noclisolitungsvoll

d. tielbling. Beßrer, IViaglienau (Xt. 8t. dîìlleo).

Höhenkurort Medemàelldllllj
1162 m iì, M. (Maria-Rickenbach) Kt. Nidwalden

station Dallenwyl der Engelberg-Bahn, Altrenommierter, beliebter, ge-
««stretcher Kuraufenthalt: herrliche Lage in großartiger Alpenwelt Aerzt-
lich empföhle». Große Waldungen. Quellwasser: Spaziergänge; Hochge-
birgStouren: Wallfabrtskapelle und Frauenklostcr. Gut gesührtes, bekanntes
Haus, Preis inkl. Zimmer Fr. 4.50 bis 5,-. Bescheidene Touristenpreise.
Prospekte. 326 (H 2805 Lz,

Iamitie Wurer-Käslin, Kur» und Uilgeryaus.

2iodnvx Lnlstda.1 kinds àxust
iNnupttroSdr 4O,OVO W'»-.

von
nnà HVslter»
»vliv^l versendet à I und
^iàn^slisten à 26 (Its.
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^uk 16 sin Kratislos.
Xaeb Lalstbal kolxt Ölten.

Inserate
sind an die Herren Kaufen-

stein H Aogter in Luzern

zu richten.

Druckarbeiten
aller Art liefern billig, schnell und

schön

Eberle <k Rickentach. Einsiedeln,
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